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Partie Nr 701
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 9 Auguſt 1895

Zwiſchenſpringerſpiel im Nachzuge

Schiffers Tſchigorin 10 8f3 d44 Sc6 d44
11 Te4 d4 Das e8

Bei Dds 12 Sc3 b5 iſt das
ſchwarze Spiel unhaltbar

42 S Te7 g7
Löſungen

Endſpiel 132 Studie von A Troitzki in Petersburg Weiß Kads
Lh7 Bg7 Schwarz Kgö Ttöé Bf7 Schwarz am Zuge erzwingt Remits

TI6 d
2 Kd5 dWollte Weiß den Turm nicht ſchlagen ſo ginge dieſer nach d8 und opferte ſich

auf g8 ſobald die neue Dame daſelbſt erſchiene
Kg5h ſ6

Nun droht mit Kfö g7 Remis Zieht Weiß den Vauern nach gs8 und ver
wandelt ihn in eine Dame oder einen Turm ſo iſt der ſchwarze König patt
die Partie alſo gleichfalls remis wählt er einen Springer ſo folgt Kiög7 und
Schwarz erobert eine Figur und auch bei 3 g7 L reichen die Streitkräfte
zum Gewinne nicht aus

Richtig angegeben von Ernſt Knauſt in Halle
Aufgabe 738 Von J Karel in Prag Weiß Kes Dg4 Sb7 14

Bod i2 Schwarz Kes Th5 sh8 Bob c7 d4 g6 h4 hG 3 Züge

1 8b7 443 Th5

September der Monat des Frühherbſtes iſt gekommen
Wohl bringt er noch ſchöne herrliche Tage ſogar oft die
klarſten und ſchönſten des ganzen Jahres Aber er bringt auch
naßkalte Morgennebel welche durch die Poren der Kleidung
bis auf die empfindliche Haut dringen und die oft ſehr kühlen
Abende nach ſonnenwarnien Tagen rufen bei noch ſommerlich
gekleideten Leuten meiſt Schnupfen Huſten und andere Er
kältungskrankheiten hervor Zwar zwickt und zwackt es noch
nicht die privilegirten Rheumatiker in den Gliedern zwar
zeigen ſich faſt noch nirgends Lungenentzündung oder Diph
theritis jene winterlichen Saiſonkrankheiten doch hört
man ſchon hier und da etwas munkeln von Jnfluenzaanfällen
Wenn man ſich daher nicht ſchon jetzt in Stubengefangenſchaft
begeben und ſehr bald winterlich ſtubenſiech werden will ſo

beugungsmaßregeln gegen die Jnfluenza Den Aufall der
Krankheit ſelbſt mag man wohl beeinfluſſen können durch
Schonung Ruhe Schwitzen und dergl wie eben jeden ſtarken
Katarrh aber gegen die ſchlimmen Folgen muß man bei Zeiten
Vorbeugungsmaßregeln treffen indem man ſtets auch in ge
ſunden Tagen auf die Kräftigung der empfindlichen Organe
ſeines Körpers namentlich der Lunge bedacht iſt Auch
auf die Dauer und den Grad der Jnfluenza ſelbſt hat eine
kräftige Lungenventilation und energiſche Blutcirkulation über
aus großen Einfluß Jn der Sammelforſchung welche in
Deutſchland gemäß einem Erlaſſe des Reichskanzlers vom
19 Januar 1890 angeſtellt wurde heben die Berichterſtatter
immer wieder hervor Auffallend ſchnell und leicht verlief die
Erkrankung ber Schulkindern Natürlich Dieſe turnen und

e B I e r nſehtt 2 Se Keö dhs es 2 Dauer Keö t4 muß man bei Zeiten ſich wappnen und wehren gegen die ſpielen tummeln und ſpringen draußen in der friſchen Luftr kann r ge wohl ar es g Kes t äet Th5 t herbſtlichen Witterungsumſchläge durch Befolgen des hygieniſchen bei Wind und Wetter umher ſo daß die kräftig arbeitende
Pielt werden mit der Fortſetzung es aus irgend einem unerfindlichen 2 Seb e Kd6 e 2 Dg4 e Keö tä2 Grundſatzes abhärten warm anziehen aber ſtets friſche Luft Lunge und das ſchnell pulſirende Blut alle etwa eingedrungenen

e T i Grunde u 3 St Leh es per einathmen Kranukheitserreger alsbald wieder aushaucht und wegſpülts iſt wegen 9 g7 Kſs 7 Ein grobes Verſehen Kes t mußte Keß r 3 u Dies iſt auch die einzige Vorbeugungsmaßregel gegen die Manche Beobachter, äußert ſich das Reichsgeſundheitsamt
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Partie Nr 702
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 6 Auguſt 1895

Abgelehntes Damenganibit

1 J 72 St 26 s2 Sf4 2 Kes e h be

3 805 47 Da 3 84 g6 dRichtig angegeben von Schüler in Schmerkendorf Ernſt Knauſt in Halle

Kleine Mittheilungen
Der Barmer Schachverein beging am 14 und 15 September ſein 30jäh

riges Stiftung s feſt durch mehrere ſich ſehr reger Betheiligung erfreuende
Turniere zu welchen zahlreiche Schachfreunde von nah und fern unter ihnen
auch die beiden Ehren mitglieder Paulſen und Schallopp ſich eingefunden
hatten das dritte Ehrenmitglied Herr Dr M Launge in Leipzig war leider
verhindert Durch eine ſinnreiche Einrichtung war es ermöglicht worden daß
trotz der großen Anzahl am erſten Turnier doch jeder nur 3 Partien zu ſpielen
hatie einen Preis in Geſtalt eines Werthgegenſtandes bezw Andentens erhielt
jeder der mindeſtens 1 Partie gewonnen oder 2 remis gemacht hatte Bei an
regendem Spiel und gediegenem Feſteſſen im Hotel Schützenhans zugleich
Vereinslokal war der Verlauf des Feſtes dem auch mehrere Barmer und Elber
felder Damen veiwohnten ein glänzender

Jnfluenza welche jeden Herbſt ſobald das Erkältungswetter
anfängt mit unangenehmer Regelmäßigkeit ihren Einzug bei
uns hält Bei ihrem erſten Auftreten im Herbſt 1889 wurde
dieſe neue Krankheit mehr mit Spott als mit Furcht
empfangen und mit den mannigfachſten ironiſchen Namen be
legt Es bot eben die eigentliche Jnfluenza nicht das Bild
einer ſchweren und gefährlichen Krankheit dar ſondern die
davon Ergriffenen ſchienen nur übermäßig verſchnupft und
erkältet Erſt als langaunhaltende Nachkrankheiten und das
Emporſchnellen der Sterbeziffer allerorten eine ernſte Sprache
zu reden begannen da verdrängte die Beſorgniß jene aufäng
liche Mißachtung und jetzt führt man allgemein die Ent
ſtehung vieler körperlicher Leiden auf die Jnfluenza als eigent
liche Urſache zurück Als im Jahre 1890/91 die Epidemie un
gefähr die Hälfte der ganzen deutſchen Bevölkerung befallen

redeten geradezu von einer durch den Aufenthalt im Freien
gegebenen Jmmunität Gefeitſein gegen die Krankheit Einige
Beiſpiele mögen dies beweiſen Jn der Landesirrenanſtalt des
Herzogthums Anhalt blieben alle im Freien Arbeitenden
verſchont Von den Jnſaſſen des ſtädtiſchen Arbeitshauſes in
Halle deren Mehrzahl ſich beim Straßenreinigen den ganzen
Tag über im Freien befand erkrankte nicht einer Und dieſe
ſtraßenreinigenden Arbeitshäusler werden doch wahrlich nicht
durch gutes Leben kräftigende Weine oder ſchonendes Jnacht
nehmen vor den Unbilden der Witterung gegen die Jnfluenza
bewahrt geblieben ſein ſondern dies wurde bewirkt trotz der
geringen körperlichen Pflege welche dieſer Stand ſich augedeihen
laſſen kann durch die regelmäßige tagtägliche Bewegung in
friſcher freier Luft Jm Landesarbeitshauſe zu Pfalzburg
Lothringen erkrankten 10 Prozent der Außenarbeiter 31illsbury Dr Tarraſch verhindert ſogleich b5 b4 zu zieher 2 e e ae 42 44 a und endich n n s hatte und in Preußen allein dreißigtauſend daran geſtorben Prozent der Jnnenarbeiter Dieſe Beiſpiele könnten aus

r r er e Räthlel waren hoffte man daß nun wie bei früheren Epidemien be dem unanfechtbaren Material des Reichsgeſundheitsauites nocha r r 1 richtet wurde die Geneſenen und Verſchonten für Jahrzehnte bedeutend vermehrt werden aber die angeführten werden wohl
5 8g1 13 8b8 47
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Nicht gut wie ſich gleich zeigt da

Schwarz alsbald zu einem Declungszug
veranlaßt wird durch den Weißt ein
wichtiges Tempo gewinnt Sammiler

20 805 Kgs h

Jobſt Banner Faß Hahn Arm
Aus den Buchſtaben der vorſtehenden fünf Worte laſſen ſich durch

richtiges Umſtellen die Vor und Zunamen von zwei bekannten Kom
poniſten bilden

eine gewiſſe Jmmunität eine Unempfänglichkeit für die Seuche
erlangt haben würden Dieſe Hoffnung iſt nicht in Erfüllung
tangen Jeden Herbſt hat ſich ſeitdem der unerwünſchte

aſt Wieder eingeſtellt
Mit allem Eifer hat nun die mediziniſche Wiſſenſchaft dar

genügen um zu zeigen daß das Beſte und wohl einzige Vor
beugungsmittel gegen die Jnfluenza und ihre ſo gefährlichen
Nachwehen in einer Kräftigung und Abhärtung der Athmungs

peſtegt deren Erkrankung ja gerade ſo viele Opfer
fordertDa e ſchwächt d btwargen Diehr anegexuchnete zug beegt 77 777 d T nach geſtrebt ein Heilmittel oder gar Vorbeugungsmittel aus Welche Heilmittel ſind nun aber anzuwenden wenn man

Sauern ſür das Endſpiel M Kürſchner nicht nur das ſfeindüche Spiel ſondern T T T T 7 J findig zu machen aber bisher ſind ihre Bemühungen noch von von der Jnfluenza befallen iſt Das Reichsgeſundheitsamt
e c e tt deſſen ſchafft auch ten eigenen Hiezrez Raum e gar keinem Erfolge gekrönt worden Dies findet ſeine Er äußert ſich hierüber folgendermaßen So zahlreich auch die

12 Ia a7 u 22 Teil Fas d e klärung hauptſächlich darin daß die Jnfluenza an und für ſich Anpreiſungen charlataniſcher Reklame waren welche die Macht
e part en Gonern z r o eigentlich nur das Weſen einer W en v er3 zur Bekämpfung der Krankheit r degitee e Teu Bamenſtä r r r b erſt in ihren Nachwehen einen je nach der individuellen Dis über die ſymptomatiſche Beeinfluffung der wechſelnden Kranke Decke e v h i er e wegen 25 a poſition verſchiedenen Verlauf nimmt Wer von vornherein heitszuſtände ſind die wiſſenſchaftlichen Verſuche trotz aller auf

t wir Sei aber haun e 777 7 a 7 lungenlahm und ſchwachbrüſtig war oder zu Lungenentzün gewandten Mühe nicht hinausgekommen Und der Erlaß deswarien und eröffnet ſofort einen An
griff gegen den Königsflügel

14 f2 11 T15 Dd1 84716 Sc3 e2 8fü e417 La5 e7 Tes 07
e rie der auf etn überraſchender Zug der auf ein

felnes Poſitionsverſtändniß des jungen
Amerikauers ſchließen läßt Der weiße
Königsläufer bliebe beſonders wenn
noch 17 föfolgte ohnehin vom Angriff
at geſperrt andererſeits wird Schwarz
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Droht 30 Sg4 6 falls die
Dame den Ba ſchlägt
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7 32 S L76 33 15g6 b7 h Zwar würde Weib

unn mit 34 T2 807 16
Zur die Redaktion verantwortlich Hans Paulus in Halle

Werden an Stelle der Striche die richtigen Buchſtaben geſetzt ſo
nennen die entſtehenden Worte 1 eine Stadt an der Weſer 2 eine in
Thüringen 3 in der Prov Poſen 4 an d Lahn 5 in Oberſchleſien
6 in Oſtfriesland 7 in Baiern 8 an der Saale 9 in der Rhein
provinz Jſt alles richtig gefunden ſo nennen die Anfangsbuchſtaben
eine vielbeſuchte Jnſel wohin manche Badereiſe gemacht wird

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in lehter Nummer
I Spitzbergen II Harmonie

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle ga d S

dungen neigte bekommt als Nachkrankheit faſt ſtets Bronchial
katarrh oder Lungenentzündung und fällt darn derſelben ſehr
oft zum Opfer Bei den häufig an Verdaungsſtörungen Lei
denden ſtellen ſich ſchwere Magenkrankheiten ein und bei den
ur Schwindſucht Beanlagten kommt dieſe zum jähen Ausbruch

Jn den Erhebungen welche das Reichsgeſundheitsamt über die
Epidemie von 1889 angeſtellt hat heißt es hierüber Nur
ausnahmsweiſe hauptſächlich bei geſchwächten Perſonen iſt der
Jnfluenzaanfall als ſolcher zur Todesurſache geworden mittel
bar aber mit Hilfe von Mit und Nachkrankheiten ferner
durch Verſchlimmerung bereits beſtehender Krankheitszuſtände

großherzoglich badiſchen Miniſteriums vom 18 Dez 1889
ſagt Weil die Jnfluenza in den allermeiſten Fällen eine
leichte gefahrloſe Erkrankung darſtellt darf die Behandlung
derſelben meiſtens eine ſehr einfache ſein Es genügt in der
Regel das Bett zu büten knappe Diät zu beobachten und
Schweiß befördernden Thee zu nehmen Dieſe Aeußerungen
ſind inſofern höchſt bedeutungsvoll als ſie nicht für die über
mäßige Anwendung von Chinin Autipyrin Kalomel Tannin
Salol Terpentin und ähnliche Radikalmittel eintreten
Wohl kann z B das Antipyrin vom Arxzte in beſtimmten
Doſen verſchrieben bei hohem Fieber gute Dienſte leiſten aber
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im Publikum iſt damit ein wahrhaft heilloſer Unfug getrieben
worden Nicht ſelten ſind ſeine Vortheile durch kritikloſen
Gebrauch wieder aufgehoben worden da es bei nicht vor
bandener Temperaturerhöhung geradezu als Herzgift wirkt
Die Berichte betonen wiederholt daß als Folgen davon voll
ſtändiger Verfall der Körperkräfte und hochgradige Herzſchwäche
eingetreten ſind Reichsgeſundheitsamt Die beſte Wirkung
haben bei Ausbruch der Jnfluenza ſtets ſchweißtreibende Mittel
geleiſtet Der Patient legt ſich ins Bett wird mit recht
warmen Decken und Kiſſen bedeckt und genießt veichlich Thee
vermiſcht mit reinen alkoholiſchen Getränken Letztere ſind
heiß genommen auf die Schweißbildung von ſehr günſtigem
Einfluß heben auch bedeutend die Schwächezuſtände regen die
Herzthätigkeit an und verſchaffen einen Erholung ſpendenden
Schlaf Stets aber iſt durch Oeffnen der Fenſter für friſche
kühle 3 ſorgen und zwar um ſo mehr je höher das
Fieber ſteigt Dieſe Behandlung allein Hat ein Anrecht auf
den Namen Radikalkur da ſie den Heilverlauf beſchleunigt
die Beſchwerden mindert und den gefürchteten Nachwehen am
beſten vorbeugt

Dies über die Jnfluenza Geſagte gilt auch von allen anderen
Erkältungskrankheiten dieſer Jahreszeit

Einiges über den Kaffee

Zum Brennen der Kaffeebohnen bediene man ſich der Dreh
trommel oder des Schüttelbrenners Dieſe beiden Apparate ſind
am leichteſten zu handhaben ſo daß man den Bohnen beſſer den
richtigen Grad des Brennens geben kann als in Grapen oder
Drehtöpfen Das Brennen geſchieht am zweckmäßigſten bei leb
haftem nicht zu ſtarkem Holzfeuer Geben die Bohnen durch ein
kniſterndes Geräuſch zu erkennen daß ſie bald gut ſind ſo muß
man den Brenner häufig vom Feuer entfernen und gehörig
einige Minuten in der Luft ſchütteln um ihr Ankleben zu ver
hindern ſodann muß man öfter nachſehen ob ſie genug gebrannt
ſind was man daran erkennt daß ſie eine gelbbraune bis
kaſtanienbraune Farbe beſitzen Sind ſie noch nicht völlig gut
ſo bringe man ſie wieder über das Feuer nachdem man es
durch Auseinanderrühren verkleinert hat und brenne ſie noch
einen Augenblick um dann wieder nachzuſehen Durch Schütteln
in dem heißen Brenner bräunen ſie immerhin noch etwas nach
Sind ſie fertig gebrannt ſo werden ſie auf ein flaches Geſchirr
geſchüttelt und recht dünn ausgebreitet um zu erkalten Zum

Schwitzen der Bohnen das in dem Hervortreten der öligen
Theile ſeinen Grund hat darf es nicht kommen weil dadurch ihr
Aroma verloren geht Manche Hausfrauen und beſonders Kauf
leute thun nachdem der Kaffee gar geröſtet iſt eine kleine Quan
tität Butter in die Trommel um den Bohnen ein ſchönes
glänzendes Anſehen zu geben Dies Verfahren müſſen wir aber
durchaus mißbilligen weil ein ſo zubereiteter Kaffee zumal
wenn er nicht bald nach dem Röſten gebraucht wird ein ranzig
ſchmeckendes Getränk liefert
Viele Hausfrauen mahlen nun gleich nach dem Brennen die

ſämmtlichen Bohnen Es iſt das ein bequemeres aber nicht rath
ſames Verfahren weil das Getränk viel wohlſchmeckender wird
wenn die Bohnen jedesmal kurz vor dem Bereiten des Kaffees
gemahlen werden Sie müſſen in einem möglichſt luftdicht ver
ſchloſſenen Gefäß aufbewahrt werden Beſſer noch hält ſich ihr
Aroma wenn man gleich nach dem Brennen folgendes von
Liebig empfohlenes Verfahren anwendet Wenn die Röſtung voll
zogen iſt ſchüttet man in die Röſttrommel fein pulveriſirten
Zucker auf 1 Pfund Kaffee 1 Loth Zucker ſchließt die
Trommel und ſchüttelt ſie noch 10 Minuten Der Zucker ſchmilzt
ſogleich infolge der Hitze und überzieht die Bohnen gleichmäßig
mit einer dünnen für die Luft undurchdringlichen Schicht
Karamel An einem trockenen Orte aufbewahrt halten ſich ſo
behandelte Kaffeebohnen jahrelang aromatiſch Sie haben ein
glänzend ſchönes Ausſehen verlieren aber den angenehmen Duft
der gebrannten Bohnen der aber beim Mahlen ſelbſtverſtändlich
wieder hervortritt Für Geſchäftsleute würde dieſes Verfahren
nur dann empfehlenswerth ſein wenn die Kunden davon Kennt
niß erhalten da letztere bei gebranntem Kaffee deſſen Güte meiſt
nach dem Aroma beurtheilen Schließlich wollen wir hier noch
erwähnen daß auch der rohe alſo ungebrannte Kaffee große
Sorgfalt bei der Aufbewahrung erfordert da er leicht fremde
Gerüche annimmt Man darf ihn daher weder in der Küche
noch im Speiſeſchrank noch an einem feuchten dumpfen Orte
ängere Zeit ſtehen laſſen

Und nun
Wie bereitet man eine gute Taſſe Kaffee

Zunächſt muß man für gute Bohnen ſorgen Man laſſe ſich
nicht aus Sparſamkeit verleiten eine möglichſt billige Sorte zu
wählen da man davon erfahrungsgemäß verhältnißmäßig mehr
gebraucht Jedesmal vor der Bereitung wird nun die nöthige
Menge recht fein gemahlen Man rechnet auf eine Perſon ge
wöhnlich 15 g Liebt man ihn aber weniger ſtark oder beſteht
die Familie aus einer größeren Zahl von Mitgliedern ſo kommt
man mit 10 g pro Kopf aus Den gemahlenen Kaffee thut man
in einen porzellanenen Trichter in den man vorher etwas Kaffee
papier gelegt hat und filtrirt nun ſoviel ſtets ſprudelnd kochendes
Waſſer durch denſelben in die vorher erwärmte Kanne als nöthig
iſt Da das Waſſer nur langſam durchſickert ſo iſt es gut wenn
man den Trichter mit dem Kannendeckel jedesmal zudeckt damit
ſich das Aroma möglichſt wenig verflüchtigt Der Keſſel mit
dem Waſſer wird ſtets wieder aufs Feuer geſetzt damit das
Waſſer nicht aus dem Kochen kommt Wird der Kaffee nicht
ſogleich getrunken ſo ſtelle man ihn auf eine heiße Platte ſorge
aber dafür daß er nicht wieder zum Kochen kommt Dieſe Zu
bereitungsweiſe iſt die einfachſte und beſte und liefert ein ebenſo
wohlſchmeckendes Getränk als wenn man ſich einer der vielen
Kaffeemaſchinen bedient Eiſenhaltiges Waſſer giebt das ange
nehmſte Getränk Hat man ſolches nicht ſo kann man den ge
mahlenen Bohnen auch eine kleine Meſſerſpitze voll doppeltkohlen
ſauren Natrons zuſetzen Man hüte ſich aber zuviel zu nehmen
der Kaffee bekommt dann einen widerlichen Beigeſchmack

Die Königskerze als Heilpflanze
Die Königskerze Verbascum Thapsus hat je nach der Gegend

wo ſie wächſt verſchiedene Namen als Wollkraut Wollblume
Himmelsbrand Bärenkraut Fackelkraut Himmels Wetter und
Unholdskerze Die etwa m hohe Königskerze wächſt
ziemlich häufig in Deutſchland und anderen Ländern und zwar
auf trockenen felſigen Stellen an Wegen Rainen und Schutt
haufen Jm erſten Jahre erſcheinen nur die wurzelſtändigen
Blätter und im zweiten Jahre entwickelt ſich der oft manneshohe
Stengel mit ſeinen zahlreichen filzigen Blättern welche am
Stengel herablaufen Die gelben radförmigen Blüthen ſtehen
am Ende des Stengels haben 5 Staubgefäße und bilden
30 50 em lange Trauben und erſcheinen im Juli und Auguſt
Dieſe Pflanze wurde früher von den Aerzten ziemlich häufig
angewendet jetzt iſt ſie dagegen nur noch wenig in Gebrauch
und nur in der Hausmittelpraxis hat ſie ſich zu behaupten ge
wußt Neuerdings wird ſie auch von dem Pfarrer Kneipp
wieder zu Ehren gebracht und als Thee oder Tinktur an
gewendet Daß die Königskerze ſchätzenswerthe Arzneikräfte be
ſitzt wird nachfolgende Zuſammenſtellung zeigen Man benutzt
von dieſer Pflanze beſonders die Blüthen Dieſelben müſſen
ohne Kelch geſammelt werden Es iſt von Wichtigkeit daß ſie
beim Trocknen nicht die ſchöne Farbe verlieren weil ſchwarz
gewordene Blüthen niemand kauft Sie werden bei trockenem
Wetter nach Verſchwinden des Thaues geſammelt auf Papier
gelegt und an einer Stelle getrocknet welche von der Sonne
ſtark beſchienen wird Beſſer thut man noch wenn die Blüthen
auf einem erwärmten Ofen zum Trocknen ausgebreitet werden
Die trocknen Blüthen werden ſofort in Glasgefäße gethan und
dieſe feſt verſchloſſen an einem trocknen Orte aufbewahrt
Da die Blüthen beſonders auf die Schleimhäute der Athmungs
organe wirken ſo wurden ſie früher als Thee allein oder in
Verbindung mit anderen Kräutern als löſendes Mittel bei Hals
leiden und Katarrhen der Luftröhre und der Lunge in An
wendung gebracht Genannter Thee bewährte ſich auch bei
katarrhaliſchen und ruhrartigen Durchfällen ferner bei
Hämorrhoiden goldner Ader Kopfſchmerzen Schwerhörigkeit
verrenkten Gliedern und anderen Beſchwerden Der Woll
blumenthee hat bei rheumatiſchnervöſen Geſichtsſchmerzen ſich
da noch hilfreich gezeigt wo andere Mittel nichts wirkten Das
getrocknete Pulver der Wurzel wurde früher gegen blutende
und geſchwollene Hämorrhoidalknoten in der Weiſe angewandt
daß man etwa 7 Gramm davon täglich in einem Pfann
kuchen verbuk und neun Tage lang früh nüchtern einen
ſolchen Kuchen von dem Patienten verſpeiſen ließ

Mohnöl
Mohnöl wird nicht nur als Speiſeöl ſondern auch als Heil

mittel angewendet Vermiſcht man es mit Eiweiß und Sahne
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ſo erhält man eine gute Brandſalbe und ſchüttelt man es mit
Ammoniakgeiſt ſo wird ein ſchmerzenlinderndes Einreibemittel
zegen Rheumatismus hergeſtellt Mit Mohnöl reibt man auch
dei entzündeten Jnſektenſtichen ein und gebraucht es innerlich
bei Vergiftungen durch ſcharfe und ätzende Säuren beſonders
hei Salpeterſäure und Schwefelſäure Jn Frankreich wird auch
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bei der Zuckerkrankheit Diabetes mellitus Mohnöl angewendet
und zwar muß davon der Patient täglich zweimal je zwei Eß
löffel voll einnehmen Dieſes einfache Mittel wurde ſogar vor
einigen Jahren von einem Apotheker als Geheimmittel dem er
noch ein wenig Pfeffermünzeſſenz zuſetzte gegen genanntes Leid

für einen ſehr hohen Preis verkauft W
Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft

Land wirthſchaft
Wie du ſäeſt ſo wirſt du eruten Zur Saat verwende

man vollkommen reifes Getreide denn nur ein ſolches Saatgut
iſt ſo entwickelt daß es regelmäßig keimen und von Hauſe aus

kräftige Pflänzchen bilden kann Wir müſſen in dieſer
Beziehung bei der Züchtung von Getreide d h Fortpflanzungdes Getreides überhaupt bei der Züchtung von Pflanzen da ſelbe
beobachten wie bei der Züchtung von Thieren Auch bei der
Thierzucht herrſcht die Regel keine Thiere zur Zucht zu benutzen
welche zu früh geboren worden ſind die nicht vollſtändig aus
etragen ſind die alſo gewiſſermaßen auch nicht reif geworden
ind denn derartige Thiere ſind und bleiben in der Entwicklung

immer zurück und ſind nicht imſtande ſich ſo fortzupftanzen wie
es im Intereſſe der Züchtung wünſchenswerth iſt Ferner benutze
man nur die entwickeltſten d h die ſchwerſten Körner Aus den
Körnern entwickelt ſich das Keimpflänzchen dadurch daß beim
Einbringen der Körner in die feuchte Erde die in dem Haupt
theil der Körner dem Endoſperm eingelagerten Stoffe dem
Embryo d h dem Fruchtkeim beſtehend aus dem Würzelchen
und dem Federchen zufließen Je mehr Stoffe in dem Endoſperm
zur Ausbildung der kleinen Keimpflanze eingelagert ſind deſtv
ſtärker kann das Keimpflänzchen werden Je ſtärker das junge
Pflänzchen aber wird deſto beſſer iſt ſeine Ausſteuer die es mit
bekommt für ſein ſelbſtändiges Leben deſto beſſer iſt es imſtande
ſchädigenden Einflüſſen zu widerſtehen und weiter ſich freudig zu
entwickeln Je ſchwerer die Körner ſind deſto größer iſt diegewonnene Mangenmaße Nach Verſuchen von Lehmann gaben

z B 528 Samen der Erbſe von dreierlei Größen verſchiedene
Körnerarten nämlich

kleine Samen 998 Gramm
mittlere Samen 1495
große Samen 1814

Daraus geht hervor daß die ſchwerſten Körner zur Saat zu ver
wenden nicht Verſchwendung heißt Man ſcheue e uicht
das gedroſchene Getreide in gehöriger Weiſe die i die
Sortirungsmaſchine uſw durchlaufen zu laſſen und ſtelle ſich aus
vielen Centnern gedroſchenen Getreides nur einige Centner beſter
Saatwaare her

Welchen Phosphorſäuredünger ſollen wir fur die Herbſt
ſaaten verwenden Bisher wurde noch vielfach empfohlen
auch bei der Herbſtdüngung die Phosphorſäure in Form von
Superphosphat zu verwenden indem man glaubte nur im
Superphosphat finde ſich die Phosphorſäure in einer genügend
löslichen Form um die Pflanzen zu befähigen ſich noch vor
Winter genügend zu kräftigen Die praktiſche Erfahrung hat
aber überall den Beweis geliefert daß die Anwendung guter
Thomasſchlacke im Herbſte hierzu ebenfalls nicht nur vollſtändig
ausreicht daß dieſelbe im Gegentheil ſogar günſtigere Erfolge
ſichert wie Superphosphat Denn man weiß heute daß ſich die
Phosphorſäure in guter Thomasſchlacke in einer für die Pflanzen
wurzeln ſehr leicht aufnehmbaren Form befindet und was
beſonders wichtig iſt daß ſie im Boden in dieſer leicht aufnehm
baren Form verbleibt während hinſichtlich der Löslichkeit der
Phosphorſäure im Superphosphat das Gegentheil der Fall iſt
Herr Prof Dr Märcker ſagt hierüber ganz richtig Die waſſer
lösliche Phosphorſäure der Superphosphate iſt im Boden einem
ſtarken Zurückgehen ausgeſetzt und dies ſetzt ſich in der Weiſe
fort daß nach einem gegebenen Zeitraume nur noch ein kleiner
Theil der gegebenen Vhosphorſäure wirkſam bleibt Das
Thomasphosphatmehl zeigt dagegen dieſe Eigenſchaft nicht
weshalb daſſelbe auch überall eine beſſere Nachwirkung hat wie
das Superphosphat Koſtet aber im Superphosphat die wirkſame
Phosphorſäure mehr als in guter Thomasſchlacke ſo iſt es an
ezeigt daß ſich jeder Landwirth die Frage vorlegt welchen

Phosphorſäure Dünger er bei ſeinen Herbſtſaaten anwenden ſoll
in welchem Dünger er die wirkſame Phosphorſäure am billigſten
kauft Die Antwort kann nur lauten Bei allen Herbſtſaaten iſt

ute Thomasſchlacke der gegebene Phosphorſäure Dünger indem
ie nicht nur der ſofort vielmehr auch nachhaltig wirkſamſte

dabei bei weitem billigſte Dünger iſt

Garten
Das Sutter ſche Locheiſen

Erdbohrer zur Düngung von Obſtbäumen Sträuchern und
Neu Anpflauzungen

Einer der wichtigſten Faktoren im Obſt und Gartenbau ſei
es bei Präparirung des Bodens für Nenuanpflanzungen oder ſei

es zur Unterhaltung älterer Anlagen iſt wohl entſchieden die
Düngung ohne ſie könnte eine Hbſtanlage oder ein Gemüſe
garten nicht beſtehen ohne ſie wären wir nicht im Stande die
jenigen Reſultate zu erzielen die heute bei einer rationellen
Obſtkultur thatſächlich erzielt werden

Um nun die Obſtbäume auf die erfolgreichſte Weiſe zu
düngen genügt es nicht bloße Waſſerfänge um die Baumſtämme
u bilden ſondern es iſt erforderlich die den Bäumen zu
räglichen Düngſtoffe wie Superphosphat Kaliſalz Thomas

ſäſtee in Waſſer oder Stalljauche vorher aufzulöſen und dieſen
äſſigen Dünger durch Bohrlöcher bald direkt an die weiter nach

außen liegenden Saugwurzeln der Bäume zu bringen Zum
wecke dieſes iſt es dem LandesbauJnſpektor Sutter gelungen

ein Geräth zu konſtruiren wonach auf die raſcheſte und leichteſte
Weiſe 10 20 Löcher von 30 50 em Tiefe in der Kronentraufe
eines Obſtbaumes in ſehr kurzer Zeit in die Erde um den
Baumſtamm herum geſtoßen werden können Bei leichtem
Boden genügt die eigene Schwere des Eiſens um daſſelbe ver
mittelſt eines kräftigen Stoßes zu der gewünſchten Tiefe ein
dringen zu machen im ſchweren Boden kann man durch einige
oben auf das Eiſen gegebenen Schläge mit einem Beile nach
helfen Die neue Form dieſes Locheiſens beſteht aus einem
e Quadrat Eiſenſtab mit Handgriffen und bewährt ſich in dem
eſteſten Boden als dauerhaft und zweckentſprechend weil daſſelbe

unten zugeſpitzt und verſtählt iſt Man iſt imſtande mit dem
ſelben 20 mal ſoviel Löcher in kürzerer Zeit und ohne große An
ſtrengung herzuſtellen als mit den früberen Erdbohrern

Ebenſo gut wie zur Düngung der Obſtbäume uſw läßt ſich
das Locheiſen noch zu manchen anderen Zwecken verwenden ſo
zum Einſetzen von Baum und Heckenpfählen zum Einſtecken
von Bohnenſtangen in folchen dem Winde ſehr ausgeſetzten
Lagen ferner zum Pflanzen großer Stecklinge von Pappeln
Weiden uſw und in weinbautreibenden Gegenden bei der Neu
anlage von Weingärten zum Einſetzen des Rebſtockholzes Auch
zur Düngung der Spargelbeete der Beerenobſtſträucher iſt das
Locheiſen von großer Bedeutung Von Wichtigkeit iſt daß bei
dieſem Verfahren Beſchädigungen der Baumwurzeln gar nicht
oder nur in unbedeutendem Grade vorkommen indem die
elaſtiſchen Wurzeln zur Seite gedrückt werden Wendet man
den Dünger trocken an ſo gelangt dieſer ſofort zu einer be
deutenden Bodentiefe Bei dieſer Art des Arbeitens wird auch
der die Wände des Voches bildende Boden nicht wie es bei der
bohrenden Bewegung der Fall iſt verdichtet ſondern es ent
ſtehen in demſelben feine Riſſe welche die Seitwärtsvertheilung
der eingegoſſenen Flüſſigkeit befördern Es iſt von pomologiſchen
Autoritäten allgemein anerkannt worden daß die Fruchtdarkeit
der Obſtbäume durch alljährlich zu wiederholende Düngung be
deutend erhöht werden kann Durch eine derartige beſſere
Düngung wird aber die geſammte Obdſtkultur mit einem Schlage
auf eine höhere Stufe gebracht indem die jährlich erwünſchte
Ertragsfähigkeit der Obſtbäume dadurch bedeutend befördert und
eher ſicher geſtellt wird Das Locheiſen iſt ſowohl in Deutſch
land wie auch in OeſterreichUngarn durch Reichspatent geſetzlich
geſchützt

Paul Juraß ObergärtnerRixdorf Berlin

Hauswirthſchaft
Praktiſche Aepfel Konſervirung Die mit einem leinenen

Tuche beſtens gereinigten Aepfel legt man in ein ſauberes
Fäßchen und übergießt ſie ſoweit mit einer Salzlöſung daß das
Obſt vollſtändig von der Flüſſigkeit bedeckt wird Das Fäßchen
wird dann zugeſchlagen und bis zum Eintritt der erſten Fröſte
in den Eiskeller und ſpäter in einen Kühlraum geſtellt Zur
Herſtellung der Salzlöſung verwendet man auf 25 Waſſer ein
Waſſerglas Kochſalz bringt die Flüſſigkeit zum Sieden und läßt
ſie vor ihrer Verwendung wieder erkalten Um den Aepfeln mit
der Zeit einen mehr ſäuerlichen Geſchmack zu verleihen ſoll man
nach einer Mittheilung des Prakt Rathg auf 131 der Löſung

kg Roggen oder hinzugeben Jn manchen Haus
haltungen wird an Stelle des Mehls etwas Zucker oder Honig

inzugefügt und je nach perſönlichem Geſchmack giebt man den
Aepfeln Anis Eſtragon 9 el oder Kümmel hinzu Derartig
konſervirte Aepfel halten ſich faſt das ganze Jahr hindurch ſiewerden ſchließlich ſchön durchſichtig und ſchied en als Beiiage

oder auch ſo genoſſen angenehm ſäuerli Größere landwirth
ſchaftliche Haushaltungen Konſervenfabriken uſw machen wir
auf dieſe praktiſche Konſervirung der Aepfel beſonders auf
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